
Bergausflug SV Reith 20. – 22. September 
 

 

Abfahrt am Freitag, 20. September 12.30 Uhr beim Kulturhaus Reith über den 

Felbertauern nach Matrei und weiter nach Prägraten. Am Parkplatz Wallhorn 

beginnt über die Nilljoch Hütte der Aufstieg zur Bonn-Matreier Hütte.  Gehzeit 

rund 4 Stunden.  

 

Bonn-Matreier Hütte 2.750m 
Eine der höchstgelegenen Schutzhütten der Venedigergruppe, Berg- 

Schutzhütte, OeAV Sektion Matrei i. O. und DAV, Sektion Bonn 

Homepage: www.virgental.at/bonn-matreier-huette 

Am Samstag, 21. September geht’s über die Eisseehütte zum Endziel 
Johannes- Hütte.  Gehzeit rund 7 Stunden.  

http://www.virgental.at/bonn-matreier-huette
http://www.osttiroler-hoehenwege.at/images/bonn_matreier_raimund-muehlburger.jpg


Wegbeschreibung 

Von der Bonn-Matreier-Hütte aus geht es auf dem Venediger Höhenweg (Nr. 923) auf gutem Steig in 
Richtung Westen. Über in den Fels gehauene Steinstufen geht es bergauf, hinweg über das Bachbett 
des Nilbaches und in zahlreichen engen Kehren hinauf bis auf den Eselsrücken. Hoch über dem 
Virgental verläuft der Höhenweg jetzt, bis man von einer Felsnische steil bergab steigt und den 
ausklingenden Südgrat der Wunspitze erreicht. Von dort führt der Höhenweg über eine Wiesenflanke 
bis zum Westausläufer der Wunwand, wo der Steig nun ausgesetzter und schärfer wird. Vom 
Westgrat steigt man über steinerne Treppen, die auch teilweise per Stahlseil gesichert sind, in 
Kehren bergab, bis der Steig wieder ebener und sanfter verläuft. Die Überschreitung des 
Westausläufers der Wundwand und dem auslaufenden Felsgrat des Hohen Eicham sind einfach zu 
bewältigen. Anschließend wandert man auf dem Venediger Höhenweg bis zur Eisseehütte hinab, bei 
der man eine Rast einlegen kann, bevor es weiter geht.  

Von der Eisseehütte wandert man in einem großen Rechtsbogen auf dem Venediger Höhenweg (Nr. 
929) entlang und überquert im Kleinitztal den Timmelbach. Kurz nach der Überquerung erreicht man 
eine Weggabelung, bei der man sich links hält und auf dem Venediger Höhenweg (Nr. 929) weiter in 
Richtung Zopetscharte ansteigt. Der Aufstieg in Kehren ist steil, teils seilversichert und in weglosem 
Gelände mit Schutt und Geröll. Von der Zopetscharte (2.951 m) geht es in Kehren bergab, bis man bei 
einer Weggabelung auf den Adlerweg trifft. Hier orientiert man sich nach rechts (Nr. 929) und 
wandert durch steiles Bergwiesengelände hinab bis zur Zopetkante. Ein enger Kehrensteig führt diese 
hinab, abschließend geht es das letzte Stück leicht absteigend bis zur Johannishütte. 

Johannis Hütte 2.121m : www.johannis-huette.at  DAV Sektion Oberland 

 

 

Am Sonntag, 22. September gibt’s dann je nach körperlicher Verfassung zwei 
Möglichkeiten für den Abstieg: über Sajatscharte zur Sajathütte (2.600 m) und 
dann Richtung Parkplatz oder über den Forstweg direkt zum Parkplatz. 

Auf beiden Hütten gibt es eine ausgezeichnete Küche, die Kosten für die 
Halbpension, also Abendessen und Frühstück werden vom Sportverein 
übernommen. Es wurden insgesamt 14 Plätze reserviert, die Vergabe erfolgt 
nach dem Prinzip „ da Gschwinda, da Gsinda“. Anmeldung bitte bei Pendl 
Michael unter 0664-4139865 oder obmann@sv-reith.at   
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